
KLEINE ITTEILUNGEN

Kleine Mitteilungen
nbekannte Drucke Zinzendorfs aufgefunden
In den 1730iger Jahren hat siıch VO  e) Zinzendorftf eine ‚moderne’
Bıbelübersetzung bemuht. In diesem Zusammenhang stehen Z7wel bislang
unbekannte Drucke VO  a} Bıbelteilen, auf die 1er hingewiesen werden soll
/ xwar der eine Lext schon bekannt, doch fand ich kürzlich erstmals eine
Originalausgabe. Der andere befand siıch ZWAL 1immer schon Unitätsar-
chıv  > jedoch WL dieser Druck bisher nıcht als /Zinzendorft-Schrift bekannt.
Es handelt siıch die Veröffentlichungen:

Wohlgemeinter Versuch einer ber-
SeEIZUNG des ersten Briefs Paul1 /an
den Timotheum AUS dem Griechischen,

dem Publico Christlicher Prüfung
und SCNAUCK Censur übergeben VO  @)

Fınigen Liebhabern der Sprache.
\Die Vorrede endet mMIt der Angabe:
„1734'°.|

Wohlgemeinter Versuch einer UÜberset-
ZUNg Des Brieffs die Ebraer, Aus
dem Griechischen, DDem Publico
Christlicher Prüfung un: SCNAUCK Cen-
SUr übergeben VO  a} ein1gen 1 1ebha-
bern der cChrıft. Iohne Ort und La-
tum.|

Zur Übersetzung des T11imotheusbriefes 1734 s1e 1st VO  . iInzendorf An-
fang 1735 der SO: Freiwilligen Nachlesel als Stück der Sammlung
dieser NCUu begründeten Zeitschrift erneut veröffentlicht wotrden?. och
mußte das BH7Z Jahre 1987 mittellen: 59  Der VO  ) Spangenberg, 574  >
bezeugte truck i1st nıcht mehr nachweıisbar.““ Litel un Bıbeltext VO Or191-
nal un Weiderabdruck siınd iıdentisch. Jedoch biletet das Or1g1nal och Aus-
führungen eines SOS. „General-Conceptes“ ber den T1ımotheusbrief,
SaNz offensichtlich VO  a} /Zinzendorft. Dieser Lext 1st bislang unbekannt OC
csc1mmh. Von esonderer Bedeutung 1st der Fundort, da dieser Übersetzungs-
versuch /Z1inzendorfts und einiger theologischer Mıtarbeiter siıch den Ak-

Vgl Bıbliographisches Handbuch Zinzendorf-Forschung, hg. Dietrich Meyer, Lus-
seldorftf 198 / (Abk. BHZ), 123
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ten des Archiybestandes der Berlın-Brandenburgischen Akademite der W1is-
senschaften befindet® Unter der Leitung des Hofpredigers un Bıschofs

Jablonskı bemühte sich eine K ommiss1icon VO  — _1vergeblich, eine
CU«C deutsche Bıbelübersetzung erstellen.

7 ur Übersetzung des Hebräerbriefes VO  w) ıhm befinden sich WEl
Druckexemplare Unitätsarchiv. Fın weltetes Exemplar wutde nNnun oleich-
falls den Berliner Akademteakten aufgefunden“*. Diese Drucke sind
undatiert un ıhre Entstehung annn bislang werden. Ich
S1e der Hälfte des Jahres 17/37/ A als /Zinzendort och einmal für wen1-
XC Monate in Herrnhut lebte. In seinen SOS, Erinnerungen VO VeCLI-

welst Inzendorf eiNnganNSs darauf,  , habe dem „schon VOTL ein pPaar Jah
Ien edirten Brietf die Ebräer“‘ eine Reaktion erhalten. och WAar der /Zu-
sammenhang dieser Angabe mI1t dem vorhandenen truck bisher nıcht DFESC-
hen worden: auch haben andere Quellen diesen nıcht als Werk inzendorfs
erwähnt.

Be1ide Schriften stellen einen wetrtvollen Nachweis dar, W1E intens1v
siıch /Zinzendort eine CUuEC un ‚moderne‘’ Bıbelübersetzung bemuht hat
b1is 1739 die Übersetzung des FANZECN Neuen Lestamentes vorlegte®. IBIG
beiden Drucke werden demnächst einem Auftfsatz VO näher darge-
stellt. S1e können 1U  w) die Zinzendorf-Bibliographie aufgenommen WT -

den

Kal Dose, Bad Kreuznach

/1Anzendorts Übersetzung des 1imotheusbriefes mit Anhan Berlin-Brandenburgische
Akademıie der Wıssenschaften, PA  z_ 1-V-1, Blatt 281-314

/1inzendorts Hebräerbrief-Übersetzung: Fxemplare 11.1/0e(Sa) un! U  .
11.170e(5b). Fın welteres identisches Fxemplar Berlın-Brandenburgische Akademıie der
Wiıssenschaften, PA  Z (1 /00-1 81 1-V-1 ‚Jatt 23921-3372

Vgl BHZ/. 14 /
Vgl BHZ/. 132
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